


Facharztweiterbildung „Anästhesiologie“ 
 

Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-

gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den  
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und  

Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der 

Weiterbildungsbefugten * 
 

Kenntnisse, 
Erfahrungen und 

Fertigkeiten 
erworben 

Datum / Unterschriften

 
ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen 
Grundlagen ärztlichen Handelns 
 

  

 
der ärztlichen Begutachtung 
 
 

  

 
den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des 
Qualitätsmanagements  
 

  

 
der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der 
Beratung von Angehörigen 
 

  

 
psychosomatischen Grundlagen 
 
 

  

 
der interdisziplinären Zusammenarbeit 
 
 

  

 
der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese 
von Krankheiten 
 

  

 
der Aufklärung und der Befunddokumentation 
 
 

  

 
labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit 
visueller oder apparativer Auswertung (Basislabor) 
 

  

 
medizinischen Notfallsituationen 
 
 

  

 
den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließ-
lich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 
 

  

 
der allgemeinen Schmerztherapie 
 
 

  

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
 



Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-

gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den  
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und  

Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der 

Weiterbildungsbefugten * 
 

Kenntnisse, 
Erfahrungen und 

Fertigkeiten 
erworben 

Datum / Unterschriften

der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiter-
führenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Be-
funde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

  

 
der Betreuung von Schwerstkranken und 
Sterbenden 
 

  

 
den psychosozialen, umweltbedingten und inter-
kulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 
 

  

 
gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztli-
chen Handelns 
 

  

 
den Strukturen des Gesundheitswesens 
 

  

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
 



1. Anästhesiologie 
 

Inhalte der Basisweiterbildung 

 
Bemerkungen des/der  

Weiterbildungsbefugten * 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und  

Fertigkeiten  
erworben 

Datum / Unterschriften 

 
 
den Anästhesieverfahren 
 
 

  

 
 
der Beurteilung perioperativer Risiken 
 
 

  

 
 
Maßnahmen der perioperativen Intensivmedizin 
 
 

  

 
der Behandlung akuter Störungen der Vital-
funktionen einschließlich Beatmungsverfahren und 
notfallmäßiger Schrittmacheranwendung 
 

  

 
 
notfallmedizinischen Maßnahmen 
 
 

  

 
der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender 
Patienten 
 
 

  

 
der Infusions- und Hämotherapie einschließlich pa-
renteraler Ernährung 
 
 

  

 
der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie ein-
schließlich der perioperativen Medikation 
 
 

  

 
psychogenen Symptomen, somatopsychischen 
Reaktionen und psychosozialen Zusammenhän-
gen 
 

  

 
der Indikationsstellung, sachgerechten Proben-
gewinnung und -behandlung für Laborunter-
suchungen und Einordnung der Ergebnisse in das 
Krankheitsbild 

  

schmerzdiagnostischen und schmerztherapeuti-
schen Maßnahmen 

  

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  



1. Anästhesiologie 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften: 
 

 
 
 
 
 

Maßnahmen zur Behandlung akut 
gestörter Vitalfunktionen, davon  
- intensivmedizinische Behand-

lung von Patienten mit Funkti-
onsstörungen von mindestens 
zwei vitalen Organsystemen 
(100) 

- kardiopulmonale Reanimationen 
(10) 

 
 
 
 
 

100 
 
 

10 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Beatmungstechniken einschl. Beat-
mungsentwöhnung/Atemwegs-        
management bei schwierigen Intu-
bationen mit differenzierten alterna-
tiven Techniken einschl fiberopti-
sche Intubationen   

 
 
 
 

50 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Punktions- und Katheterisierungs-
techniken einschließlich Legen von 
Drainagen und zentralvenösen Zu-
gängen sowie der Gewinnung von 
Untersuchungsmaterial, davon  
- zentralvenöse Katheterisie-

rungen  

 
 
 
 

50 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Infusions-, Transfusions- und Blut-
ersatztherapie, enterale und paren-
terale Ernährung  

 
 
 
 

50 
  

 
 
 
 

 
 
 
 Elektrokardiogramme  

 
 
 
 

BK 
  

 
 
 

 
 
 
 durchgeführte Anästhesieverfahren, 

davon 

 
 
 
 

1800 
 
 

 
 
 
 

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  



1. Anästhesiologie 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften: 
 

 
 
 
 
 - bei abdominellen Eingriffen  

 
 
 
 

300 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 - in der Geburtshilfe (50), davon 

- bei Kaiserschnitten (25) 

 
 
 

50 
 

25  
 
 
 

 
 
 
 

- bei Eingriffen im Kopf-Hals-
Bereich in den Gebieten Augen-
heilkunde, Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde, Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie oder Neurochi-
rurgie  

 
 
 
 

100 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

- bei Säuglingen und Kleinkindern 
bis zum vollendeten 5. Lebens-
jahr  

 
 
 
 

50 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 - bei ambulanten Eingriffen  

 
 
 
 

100 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 - rückenmarksnahe Regionalanäs-

thesien  

 
 
 
 

100 
 
 

 
 
 
 

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
 



1. Anästhesiologie 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften: 
 

 
 
 
 
 

- periphere Regionalanästhesien 
und Nervenblockaden, davon 
- dokumentierte perioperative 
 regionale Schmerztherapie   

 
 
 
 

50 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 Mitwirkung bei Anästhesien für 

intrathorakale Eingriffe  

 
 
 
 

25 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 Mitwirkung bei Anästhesien für neu-

rotraumatologische Notfälle 

 
 
 
 

10 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

dokumentierte systemische oder 
regionale Schmerztherapieverfah-
ren  

 
 
 
 

100 
 
 

 
 
 
 

 
∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  

 



Dokumentation der jährlichen Gespräche gemäß § 8 WBO 
Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Befugten:       Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Befugten:       Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Befugten:       Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Befugten:       Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Befugten:       Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

 



A N H A N G 
 Auszug aus den Allgemeinen Bestimmungen für die Abschnitte B und C 

 
- Sofern für die Facharzt-, Schwerpunkt- und Zusatzweiterbildungen nichts Näheres definiert ist, kann die Wei-

terbildung sowohl im ambulanten als auch im stationären Bereich abgeleistet werden. 
- Die inhaltlichen Weiterbildungsanforderungen werden durch Verwaltungsrichtlinien in fachlicher Hinsicht kon-

kretisiert. 
- Für eine Kursanerkennung sind die bundeseinheitlichen Empfehlungen zu beachten. 
 

 Begriffserläuterungen für die Anwendung im Rahmen der Weiterbildungsordnung 
 

Ambulanter Bereich:  Ärztliche Praxen, Institutsambulanzen, Tageskliniken, poliklinische Ambulanzen 
 

Stationärer Bereich: Krankenhausabteilungen, Rehabilitationskliniken, Belegabteilungen und Einrichtun-
gen, in denen Patienten über Nacht ärztlich betreut werden; 
medizinische Abteilungen, die einer Klinik angeschlossen sind 

 
Notfallaufnahme: Funktionseinheit eines Akutkrankenhauses, in welcher Patienten zur Erkennung 

bedrohlicher Krankheitszustände einer Erstuntersuchung bzw. Erstbehandlung un-
terzogen werden, um Notwendigkeit und Art der weiteren medizinischen Versorgung 
festzustellen. 

 
Basisweiterbildung:  Definierte gemeinsame Inhalte von verschiedenen Facharztweiterbildungen inner-

halb eines Gebietes 
 

Kompetenzen:  Die Kompetenzen (Facharzt-, Schwerpunkt-, Zusatz-Weiterbildungen) spiegeln die 
Inhalte eines Gebietes wider, die Gegenstand der Weiterbildung und deren Prüfung 
vor der Ärztekammer sind. Die Inhalte dieser Kompetenzen stellen eine Teilmenge 
des Gebietes dar. 

 
Gebiete der  Anästhesiologie, Augenheilkunde, Chirurgie, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
unmittelbaren  Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Haut- und Geschlechtskrankheiten, Humangenetik,  
Patientenversorgung:  Innere Medizin und Allgemeinmedizin, Kinder- und Jugendmedizin, 

Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie,  
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, Neurochirurgie, Neurologie,  

 Physikalische und Rehabilitative Medizin, Psychiatrie und Psychotherapie, 
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, Strahlentherapie, Urologie 

 
Fallseminar:  Weiterbildungsmaßnahme mit konzeptionell vorgesehener Beteiligung jedes einzel-

nen Teilnehmers, wobei unter Anleitung eines Weiterbildungsbefugten anhand von 
vorgestellten Fallbeispielen und deren Erörterung Kenntnisse und Fähigkeiten sowie 
das dazugehörige Grundlagenwissen erweitert und gefestigt werden. 

 
BK: Abkürzung für „Basiskenntnisse“; kein zahlenmäßig belegter Nachweis 

erforderlich bzw. möglich 
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